
„Die aus Rheda und die
ausWiedenbrück . . .“

„Woche der Begegnung“ mit vielen Aktivitäten
und Gesprächen bringt Tagespflegen zusammen.

Rheda-Wiedenbrück. Ein
starkes Zeichen für Gemein-
schaft und Miteinander ha-
ben die Caritas-Tagespflegen
in Rheda, Wiedenbrück und
Clarholz gesetzt: Mit der erst-
mals durchgeführten „Woche
der Begegnung“ luden sie ihre
Gäste zu gemeinsamen Akti-
vitäten ein.

An zwei Tagen war die Ta-
gespflege Wiedenbrück voller
Leben: Zuerst besuchte die Ta-
gespflege Rheda die Einrich-
tung. Höhepunkt war Überra-
schungsgastKiki, einPferdvon
Westerntraining Blue Eyes.
Die Gäste konnten das Tier
streicheln, striegeln und so
hautnah erleben. Im An-
schluss stärkten sich alle bei
Bratwürstchen und selbstge-
machtem Kartoffelsalat. Dann
kamen die Gäste der Tages-
pflege Clarholz nach Wieden-
brück. Gemeinsam wurde
Cross-Boccia gespielt, gelacht
und angefeuert. Auch hier
klang der Tag beim gemütli-
chen Grillen aus.

„Unswarwichtig,dassunse-
re Gäste die Chance bekom-
men, auch einmal Menschen
aus den anderen Tagespflegen
kennenzulernen. Dabei geht es
nicht nur um gemeinsame Er-
lebnisse, sondern auch dar-
um, gesellschaftliche Unter-

schiede und alte Trennlinien
– etwa zwischen Rheda und
Wiedenbrück – spielerisch zu
überwinden“, erklärt SarahLü-
ke, Pflegedienstleitung der Ta-
gespflegen Clarholz und Wie-
denbrück, in einer Mitteilung.
„Die Gäste entdeckten, dass es
viele Überschneidungen bei
Erinnerungen oder Men-
schen, die man kennt, gibt.“

Ihr Kollege Thomas Plug-
ge, Pflegedienstleitung der Ta-
gespflegeRheda, ergänzt: „Ein-
samkeit ist ein großes Thema
im Alter. Mit der Woche der
Begegnung wollten wir zei-
gen, wie wertvoll es ist, Kon-
takte zu knüpfen und Ge-
schichten auszutauschen. Ge-
meinschaftserlebnisse wie die-
se sind die beste Vorbeugung
gegen Vereinsamung.“

Auch die Gäste zeigten sich
begeistert: „Ach, wissen Sie,
früher hat man immer gesagt:
DieausRhedaunddieausWie-
denbrück . . . Aber heute, wenn
wir zusammen feiern, dann
spürt man nur Freude. Für uns
ist es besonders schön, andere
Gesichter zu sehen und mit-
einander zu lachen“, so eine
Teilnehmerin.

Aufgrund der positiven Re-
sonanz soll die „Woche der Be-
gegnung“ keine einmalige Ak-
tion bleiben.

Ein Höhepunkt bei der Woche der Begegnung war der Überra-
schungsgast „Kiki“, der sich gerne streicheln ließ. Foto: Caritas

Haus-, Hof- und Fassadenprogramm startet fürWiedenbrück
Immobilienbesitzer erhalten bis zu 7.500 Euro Förderung für das Aufhübschen ihres Gebäudes oder ihrer Hoffläche im Stadtkern.

Rheda-Wiedenbrück. „Wir
sind stolz auf unseren histori-
schen Stadtkern. Mit dieser
Förderung unterstützen wir
Eigentümer, die ihre Häuser
verschönern wollen“, sagte
Bürgermeister Theo Metten-
borg bei der Vorstellung des
neuen „Haus-, Hof- und Fas-
sadenprogramms Histori-
scher Stadtkern Wieden-
brück“.

Eine Förderung bis zu 7.500
Euro können Immobilienbe-
sitzer erhalten, die ihr Gebäu-
de oder ihre öffentliche Hof-
fläche im Stadtkern Wieden-
brücks aufhübschen wollen.
Die Förderung ist Bestandteil
des integrierten städtebauli-
chen Entwicklungskonzepts
(ISEK), das 2022 für den Stadt-
kern aufgestellt wurde. Das
Programm wird bereits in der
Rhedaer Innenstadt durch das
ISEK Innenstadt Rheda um-

gesetzt und kommt jetzt auch
nachWiedenbrück. Es soll hel-
fen, das Ortszentrum attrakti-
ver zu gestalten. Ziel des Pro-
gramms ist es, Eigentümer im
zu mobilisieren, ihre Gebäude

sowie ihre Hofflächen zu ver-
schönern.

Förderfähig sind etwa Putz-
ausbesserungen und Repara-
turarbeiten an Gebäudefassa-
den, Restaurierungen von

Fenstern, Haustüren nach his-
torischem Vorbild oder erhal-
tenswerten Stuck-/Putzfassa-
den, Reinigung von Oberflä-
chen, Entsiegelungsmaßnah-
men oder die Gestaltung und
HerrichtungvonprivatenVor-
gärten mit heimischen Pflan-
zen und Gehölzen. Auch La-
denlokalbetreiber, deren Zu-
gang nicht barrierefrei gestal-
tet ist, bekommen durch das
Programm die Chance, dies
mit Hilfe von Fördermitteln
umzusetzen.

Das Prinzip: Der Besitzer
oder die Besitzerin muss für
einen Eigenanteil von 60 Pro-
zent aufkommen, während 40
Prozent aus öffentlichen Mit-
teln der Städtebauförderung
getragen werden. Die Finan-
zierung des Fördertopfs er-
folgt durch Beiträge des Bun-
des, des Landes und der Stadt
Rheda-Wiedenbrück.DieMit-

tel zur Verschönerung der
Stadt hat der Rat jetzt freige-
geben.

Wenn die Maßnahme im
besonderen städtebaulichen
Interesse liegt, ist eine Finan-
zierung über den Höchstsatz
von 7.500 Euro denkbar.
Grundsätzlich sind die Vor-
aussetzungen der Förderfähig-
keit zu prüfen. Ein Rechtsan-
spruch auf Förderung besteht
nicht. Nicht zum Programm
gehören, wie in Rheda auch,
energetische Sanierungsmaß-
nahmen.

Beraten und begleitet wer-
den Interessierte durch das
Quartiersmanagement Wie-
denbrück. Arne Platz ist unter
Tel. 05242 963383 oder per E-
Mail an arne.platz@rh-wd.de
erreichbar. Die Richtlinie so-
wie die Antragsunterlagen gibt
es auf www.rheda-wieden-
brück.de/isek

BürgermeisterTheoMettenborg (v.l.),QuartiersmanagerArnePlatz
und Marc S. Heidfeld, Leiter der Abteilung Klima, Mobilität und
Stadterneuerung, werben für das neue Fassadenprogramm.Foto: pbm

Diebe geben sich als
Heizungsableser aus

Rheda-Wiedenbrück. Zwei
Männer haben am Mittwoch,
17. September, gegen 13 Uhr
an einem Wohnhaus an der
Siechenstraße in Wieden-
brück geklingelt und sich als
Heizungsableser ausgegeben.
IngutemGlaubengewährtedie
Bewohnerin Einlass.

Später bemerkte sie das Feh-
len von Bargeld und Schmuck.
Beide Männer waren zwi-
schen 30 und 40 Jahre alt, zwi-
schen 1,70 und 1,80Meter und
sprachen Deutsch ohne Ak-
zent.Hinweise nimmtdiePoli-
zei Gütersloh unter Tel. 05241
8690 entgegen.

Führung durch Rhedas Altstadt

Rheda-Wiedenbrück. Fach-
werkhäuser, alte Zunftzeichen
und unterschiedliche Baustile
– eine Stadtführung durch die
Gassen von Rheda ist immer
ein Erlebnis. Der nächste öf-
fentliche Rundgang startet am

Sonntag, 21. September, um
11 Uhr, Treffpunkt ist auf dem
Doktorplatz.Tickets für5Euro
gibt es online auf www.flora-
westfalica.de. Es sindaber auch
spontane Teilnehmer will-
kommen.

CDU-Senioren besuchenMesse

Rheda-Wiedenbrück. Die Se-
niorinnen und Senioren der
CDU, die eine Mitfahrgele-
genheit benötigen, treffen sich
am Mittwoch, 24. September,
14.45 Uhr bei Musterring in
Wiedenbrück, um die Mus-
terring-Messe in Rietberg zu

besuchen. Die Veranstaltung
dort beginnt um 15.30 Uhr.
Anschließen wird sich ein Zu-
sammensein bei Kaffee und
Kuchen. Anmeldungen sind
biszumMontagabend,22.Sep-
tember, zu richten an Ursula
Plump, Tel. 05242 4741.

Trauertreff bei der Caritas

Rheda-Wiedenbrück. Einen
offenen Trauertreff gibt es am
Montag, 22. September, 17Uhr
indenRäumenderCaritas-Ta-
gespflege, Nadelstraße 8. Ein

Gespräch in einer geschützten
Atmosphäre kann beim Weg
aus der Trauer helfen. Infos bei
Thomas Pflugge, Tel. 05242
1821120.

Einbruch in Haus
amKrokusweg

Rheda-Wiedenbrück. Einbre-
cher sindamvergangenenWo-
chenende in die Wohnung
eines Mehrparteienhauses am
Krokusweg eingestiegen. Die
TäterdurchsuchtendieWohn-
räume nach Wertgegenstän-
den.GenaueAngaben zumög-
lichem Diebesgut liegen der
Polizei nicht vor. Hinweise
nehmen die Beamten unter
Tel. 05241 8690 entgegen.

Polizei kontrolliert
auf Ausweichroute

Rheda-Wiedenbrück. Die
Polizei hat amDonnerstag von
7.50 bis 13 Uhr Geschwindig-
keitskontrollen in der Sudhei-
de durchgeführt. 103 Auto-
fahrer waren in der Zeit zu
schnell unterwegs. Gegen 35
von ihnen wurden Ordnungs-
widrigkeitenverfahren einge-
leitet. 68 müssen Verwarngel-
der zahlen.Darüber hinaus ha-
ben im Umfeld weitere Ver-
kehrskontrollen stattgefun-
den.DabeiwurdensechsAuto-
fahrer mit demHandy amOhr
und vier ohne Gurt während
der Fahrt festgestellt. Zudem
mussten siebenRadfahrerVer-
warngelder zahlen, da sie auf
der falschen Seite unterwegs
waren.

Aufgrund größerer Bau-
maßnahmen und damit ver-
bundenen Sperrungen auf der
B 61 zwischen Rheda-Wieden-
brück und Gütersloh kommt
es auf den umliegenden Stra-
ßen zu erhöhten Verkehrsbe-
lastungen. Die Polizei ist aus
diesem Grund derzeit ver-
mehrt in dem Bereich unter-
wegs.

Kurs für pflegende
Angehörige

Rheda-Wiedenbrück. Das
Sankt-Vinzenz-Hospital Rhe-
da-Wiedenbrück bietet im
September einenKurs für pfle-
gende Angehörige und Inter-
essierte an.DerdreitägigeKurs
unter der Leitung von Pflege-
expertin Stefanie Laukemper
findet statt am Montag, 22.
September, Mittwoch, 24. Sep-
tember, und am Donnerstag,
25. September, jeweils von 16
bis 19 Uhr. In lockerer Atmo-
sphäre werden theoretische
Grundlagen vermittelt sowie
praktischeÜbungenundTipps
für die Pflegepraxis zu Hause
gezeigt. Die Teilnahme an dem
Kurs ist kostenfrei. Eine vor-
herige Anmeldung ist erfor-
derlich unter Tel. 05242
59174968 oder viaMail an ste-
fanie.laukemper@sankt-vin-
zenz.de

Lokalpolitikermuss zahlen
Für ein Wahlplakat lädt Günter Arlt ein Foto von der Internetseite der Stadt. Das Problem:

Er versäumt, den Fotografen um Erlaubnis zu bitten. Der klagt vor dem Amtsgericht Bielefeld.

Nils Middelhauve

Rheda-Wiedenbrück/Biele-

feld. Ein Bild des historischen
Stadtkerns sollte Bürgernähe
vermitteln–diesdürftederGe-
danke der Freien Wähler in
Rheda-Wiedenbrück gewesen
sein, als sie ein derartiges Foto
aufWahlplakatenundauf ihrer
Homepage verwendeten. Das
Problem: Das Bild war vom
Internetportal der Stadt her-
untergeladen worden, ohne
den Fotografen um Erlaubnis
gefragt zu haben. Dieser wehr-
tesich juristischgegendasVor-
gehen. Nun haben die beiden
Seiten vor dem Bielefelder
Amtsgericht einen Vergleich
geschlossen.

Rückblick: Für den Wahl-
kampf zur Europawahl am 9.
Juni 2024 war der Rheda-Wie-
denbrücker Ratsherr Günter
Arlt auf der Suche nach einem
passendenMotiv für einWahl-
plakat der Freien Wähler. Da-
bei stieß der Lokalpolitiker auf
derHomepageder Stadt auf ein
Bild mit den bekannten Mühl-
rädern an der Langen Straße
in Wiedenbrück, das dort her-
untergeladen werden konnte.
Die Stadt wies in ihren Nut-
zungsbedingungen darauf hin,
dass die Fotos urheberrecht-
lich geschützt seien, für nicht-
gewerbliche Zwecke jedoch
verwendet werden dürften.

Kurzerhand ludArlt, der die
Freien Wähler im März 2025
verlassen hat und zu den Lin-
ken gewechselt ist, eines der
Fotos auf seinen Rechner. Spä-
ter zierte das Bild sechs große
Wahlplakate und fand sich
auch auf der Homepage der
Freien Wähler. Dies stieß dem
Urheber, Fotograf Maik Zeid-
ler, jedoch sauer auf – wäre er
doch gerne um Genehmigung
gebeten worden. Zeidler griff
zum Telefonhörer, das Ge-
sprächmitArlt trug jedochkei-
ne nennenswerten Früchte.
Der Fotograf schaltete Rechts-
anwalt Alexander Gromann
ein, der eine Abmahnung an
den Politiker schickte. Dieser
wiederum suchte sich eben-
falls rechtlichen Beistand,
schließlich unterzeichneteArlt
die ihm zugesandte Unterlas-
sungserklärung.

Damit war der Fall für Maik
Zeidler jedoch noch nicht er-
ledigt, waren für ihn doch nun
Anwaltskosten angefallen, auf
denen er nicht sitzenbleiben
wollte.Darüberhinausbegehr-
te er die Entrichtung von Li-
zenzgebühren für die Nut-
zung seines Bildes. Auch är-
gerte ihn, dass erweder auf den
Plakaten noch auf der Home-
page als Urheber des Bildes ge-
nannt war. Zeidler reichte Kla-
ge beim für Urheberstreitig-
keiten zuständigen Amtsge-

richt Bielefeld ein. Insgesamt
beliefen sich seine Forderun-
gen an Arlt auf 2.200 Euro.

„Ich war mir keiner Schuld
bewusst“, sagte Günter Arlt
nun vor Gericht. „Ich ging da-
von aus, dass die Stadt dieNut-
zungsrechte an den Fotos be-
sitzt und diese auch weiterge-
ben kann.“ Dort, so Arlt, habe
es geheißen, dass die Bilder für
nichtgewerbliche Zwecke ver-
wendet werden dürften. „Und
das war ja eindeutig keine ge-
werbliche Nutzung.“

„Die politische Nutzung
ist ein Sonderfall“

„Die politische Nutzung ist
ein Sonderfall. Bei Wahlwer-
bung handelt es sich nicht um
ein gewerbliches Interesse“,
sagte Richter Ralph Pohl-
mann. Aber: „Es ist natürlich
nicht privat, wenn ein Bild auf
sechs großen Wahlplakaten
auftaucht. Die Berechtigung
zurVerwendungdesBildesgab
es hingegen nur für private
Zwecke.“ Wer urheberrecht-
lich geschützte Fotos verwen-
det, müsse sich im Zweifels-
fall selber um die Frage der
Nutzungsrechte kümmern
und sich diese nachweisen las-
sen. „Da hätte man auf jeden
Fall nachhaken müssen. Da
liegt ein Verschulden vor“, so
Pohlmanns Rechtsauffassung.

Auch die Stadt hat den Pas-
sus in ihren Nutzungsbedin-
gungen inzwischen angepasst.
Dort heißt es nun: „Die Zur-
verfügungstellung im Internet
gibt Ihnen das Recht, das be-
reitgestellte Material aus-
schließlich zu privaten Zwe-
cken zu speichern und zu ver-
vielfältigen. Kommerzielle, ge-
werbliche oder parteipoliti-
sche Nutzung zur Weiterver-
öffentlichung oder kostenlo-
sen Verteilung nur in Abspra-
che mit der Stadt Rheda-Wie-
denbrück.“

Die von Maik Zeidler ein-
geklagten Anwalts- und Li-
zenzgebühren waren aus Sicht
des Gerichts berechtigt. Et-
was problematischer gestalte-
te sich die Frage nach einem
Aufschlag aufgrund der feh-
lenden Copyright-Angaben –
hatte es diese auf der Inter-
netseite der Stadt doch auch
nicht gegeben.

Letztlich einigten sich Zeid-
ler und Arlt auf einen Ver-
gleich: Günter Arlt zahlt 1.750
Euro an den Kläger, der Fall
ist somit abgeschlossen. Gänz-
lich zufriedenwarArltmit die-
sem Ergebnis dennoch nicht:
„Ich bin ehrenamtlicher Poli-
tiker – und darf dasGanze nun
aus eigener Tasche bezahlen.“

Zum Fall selbst wollte sich
Günter Arlt auf NW-Anfrage
nicht weitergehend äußern.

Um dieses Wahlplakat geht es: Die Freien Wähler haben im Europawahlkampf 2024 mit Lokalmatador Günter Arlt und dem NRW-Spit-
zenkandidaten LudwigDegmayr sowie imHintergrundmit denMühlrädern an der Langen Straße inWiedenbrück umWählerstimmen ge-
worben. Das Foto mit den Mühlrädern hatte Fotograf Maik Zeidler vor gut 15 Jahren geschossen. Foto: Marion Pokorra
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